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(57) Hauptanspruch: Gruppengetriebevorrichtung, insbe-
sondere Splitgetriebe, mit einer Eingangswelle (11), mit ei-
ner Abtriebswelle (12), mit einer Vorgelegewelle (13), mit zu-
mindest einem Planetenradsatz (P1) und mit einer Momen-
tenanpassungsvorrichtung (14), wobei ein erstes Getriebe-
element (P11) des Planetenradsatzes (P1) drehfest mit der
Abtriebswelle (12) gekoppelt oder koppelbar ist, wobei ein
zweites Getriebeelement (P12) des Planetenradsatzes (P1)
mit der Vorgelegewelle (13) gekoppelt oder koppelbar ist,
wobei ein drittes Getriebeelement (P13) des Planetenrad-
satzes (P1) permanent drehfest mit der Eingangswelle (11)
gekoppelt ist und wobei das zweite Getriebeelement (P12)
des Planetenradsatzes (P1) mit der Momentenanpassungs-
vorrichtung (14) gekoppelt oder koppelbar ist, gekennzeich-
net durch eine erste Schalteinheit (S1), welche dazu vorge-
sehen ist, die Vorgelegewelle (13) mit der Abtriebswelle (12)
zu koppeln.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gruppengetriebe-
vorrichtung, insbesondere ein lastschaltbares Power-
splitgetriebe, besonders bevorzugt ein Lastschalt-
klauengetriebe.

[0002] Aus der DE 10 2009 025 094 A1 ist eine Ge-
triebevorrichtung mit zwei Getriebezweigen, die je-
weils abwechselnd betrieben werden, bekannt.

[0003] Aus der WO 2015/063050 A1 ist bereits eine
Gruppengetriebevorrichtung mit einer Eingangswel-
le, mit einer Abtriebswelle, mit einer Vorgelegewelle,
mit zumindest einem Planetenradsatz und mit einer
Momentenanpassungsvorrichtung, wobei ein erstes
Getriebeelement des Planetenradsatzes permanent
drehfest mit der Abtriebswelle gekoppelt ist, bekannt,
wobei ein zweites Getriebeelement des Planetenrad-
satzes direkt mit der Vorgelegewelle gekoppelt oder
koppelbar ist, wobei ein drittes Getriebeelement des
Planetenradsatzes permanent drehfest mit der Ein-
gangswelle gekoppelt ist und wobei die Vorgelege-
welle mit der Momentenanpassungsvorrichtung ge-
koppelt oder koppelbar ist.

[0004] Der Erfindung liegt insbesondere die Aufgabe
zugrunde, eine Gruppengetriebevorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich einer Effizienz,
insbesondere einer Energieeffizienz, bereitzustellen.
Sie wird durch eine erfindungsgemäße Ausgestal-
tung entsprechend dem Anspruch 1 gelöst. Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhän-
gigen Ansprüchen.

[0005] Die Erfindung geht aus von einer Gruppenge-
triebevorrichtung mit einer Eingangswelle, mit einer
Abtriebswelle, mit einer Vorgelegewelle, mit zumin-
dest einem Planetenradsatz und mit einer Momen-
tenanpassungsvorrichtung, wobei ein erstes Getrie-
beelement des Planetenradsatzes permanent dreh-
fest an ein antriebsseitiges Ende der Abtriebswelle
angebunden ist, wobei ein zweites Getriebeelement
des Planetenradsatzes mit der Vorgelegewelle ge-
koppelt oder koppelbar ist, wobei ein drittes Getrie-
beelement des Planetenradsatzes permanent dreh-
fest mit der Eingangswelle gekoppelt ist und wobei
die Vorgelegewelle mit der Momentenanpassungs-
vorrichtung gekoppelt oder koppelbar ist. permanent
drehfest mit der Eingangswelle gekoppelt ist und
wobei die Vorgelegewelle mit der Momentenanpas-
sungsvorrichtung gekoppelt oder koppelbar ist.

[0006] Es wird vorgeschlagen, dass die Gruppen-
getriebevorrichtung eine erste Schalteinheit aufweist,
welche dazu vorgesehen ist, die Vorgelegewelle
mit der Abtriebswelle zu koppeln. Vorzugsweise ist
die Gruppengetriebevorrichtung zumindest konstruk-
tiv zur Schaltung von zumindest vier Vorwärtsgetrie-
begängen vorgesehen. Durch die erfindungsgemä-

ße Ausgestaltung der Gruppengetriebevorrichtung
kann insbesondere eine vorteilhaft hohe Effizienz,
insbesondere Energieeffizienz, bereitgestellt werden.
Vorzugsweise kann mittels der Erfindung insbeson-
dere zugkraftunterbrechungsfrei durch Bremseinwir-
kung, insbesondere der Momentenanpassungsvor-
richtung, insbesondere einer E-Maschine geschaltet
werden. Es kann daher insbesondere „rekuperativ“
geschaltet werden, insbesondere da eine Bremsein-
wirkung per E-Maschine eine Energiegewinnung be-
deutet. Es kann insbesondere eine Rekuperation der
Schaltenergie erreicht werden. Ferner ist keine Syn-
chronisierung durch eine Brennkraftmaschine erfor-
derlich. Es kann eine Verkürzung der Schaltzeiten
erreicht werden. Des Weiteren wird keine Doppel-
kupplung benötigt und es ist eine freie Gangwahl in-
nerhalb der Schaltgruppe möglich. Zudem sind kei-
ne Lamellenkupplungen und Bremsen notwendig. Es
kann ein verschleißfreies Anfahren und extrem lang-
sames Manövrieren ermöglicht werden. Ferner kann
dadurch insbesondere ein lastunterbrechungsfreier
Gangwechsel ermöglicht werden.

[0007] Es kann insbesondere vermieden werden,
dass, wie bei der Verwendung von Doppelkupplungs-
getrieben, die Schaltenergie in der Doppelkupplung
in Wärme umgewandelt wird. Durch die Gruppenge-
triebevorrichtung, insbesondere bei einer Ausführung
als Powersplitkonzept in Klauenbauweise, ist es ins-
besondere möglich, die Schaltenergie in Verbindung
mit der Momentenanpassungsvorrichtung, insbeson-
dere in Form einer E-Maschine und/oder eines En-
ergiespeichersystem, beispielsweise über eine Hy-
draulik zwischenzuspeichern und nach der Schaltung
dem Antrieb zurückzuspeisen. Es kann also insbe-
sondere der Gangwechsel ohne Kraftflusssunterbre-
chung, insbeosndere lediglich durch Drehmomentre-
duzierung, ermöglicht werden. Dies ist beispielswei-
se durch eine E-Maschine, einen Retarder oder eine
Hydraulikpumpe möglich.

[0008] Unter einer „Gruppengetriebevorrichtung“
soll insbesondere zumindest ein Teil eines Grup-
pengetriebes verstanden werden. Alternativ kann
die Gruppengetriebevorrichtung das Gruppengetrie-
be vollständig ausbilden. Die Gruppengetriebevor-
richtung weist vorteilhaft eine Hauptgruppe auf, wel-
che eine Hauptwelle umfasst. Die Abtriebswelle der
Gruppengetriebevorrichtung ist vorteilhaft permanent
drehfest mit der Hauptwelle der Hauptgruppe verbun-
den. Die Abtriebswelle der Gruppengetriebevorrich-
tung ist generll dazu vorgesehen, ein Antriebsmo-
ment in Richtung eines Antriebsrades eines Kraftfahr-
zeuges abzugeben.

[0009] Die Eingangswelle ist zur mittelbaren oder
unmittelbaren Anbindung der Gruppengetriebevor-
richtung an eine Antriebsmaschine, vorzugsweise an
einen Verbrennungsmotor, vorgesehen.
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[0010] Mit dem Begriff „gekoppelt“ ist gemeint, dass
ein Element der Gruppengetriebevorrichtung, wie
zum Beispiel eine Welle oder ein Zahnrad, mit ei-
nem anderen Element drehmomentübertragend mit-
telbar oder unmittelbar verbunden ist. Eine derarti-
ge „Kopplung“ kann drehfest sein, so dass das eine
Element und das andere Element koaxial angeord-
net und drehfest, z. B. mittels einer Welle, verbun-
den sind. Eine derartige Kopplung kann aber auch
durch einen Verzahnungseingriff oder mehrere Ver-
zahnungseingriffe bzw. durch eine Übersetzungsstu-
fe dargestellt sein. Der Begriff „gekoppelt“ beschreibt
somit allgemein eine Verbindung, über welche ein
Drehmoment übertragen werden kann.
Der Begriff „permanent drehfest gekoppelt“ ist dage-
gen eingeschränkt auf eine permanent drehfeste Ver-
bindung zwischen zwei Elementen.

[0011] Die Hauptgruppe kann insbesondere eine
Mehrzahl von Gängen umfassen. Die weitere An-
ordnung von Reduziergetrieben, insbesondere ei-
ner Rangegruppe, und/oder einer Vorschaltgruppe
ist möglich. Vorzugsweise ist die Gruppengetriebe-
vorrichtung, insbesondere für LKWs, insbesondere
bei einer Ausbildung als Powersplit-Gruppengetrie-
bevorrichtung zu einer Aufteilung eines Antriebsmo-
ments auf eine Hauptwelle und auf eine Vorgelege-
welle vorgesehen, wobei die Vorgelegewelle insbe-
sondere an einem Ende wieder mit der Hauptwelle
gekoppelt ist. Bevorzugt weist einer der Pfade schalt-
bare Zahnräder auf, wobei der Pfad mit den schaltba-
ren Zahnrädern insbesondere Mittel zur Verringerung
oder Erhöhung des Drehmoments dieses Weges auf-
weist. Vorzugsweise kann über die Mittel zumindest
ein schaltbares Zahnrad und/oder dessen Pfad frei
von Drehmoment gemacht werden, während der an-
dere Weg immer noch Drehmoment überträgt. Hier-
durch kann insbesondere eine Gangschaltung ohne
Drehmomentunterbrechung ermöglicht werden. Un-
ter „vorgesehen“ soll insbesondere speziell ausge-
legt und/oder ausgestattet verstanden werden. Dar-
unter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funkti-
on vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden wer-
den, dass das Objekt diese bestimmte Funktion in
zumindest einem Anwendungs- und/oder Betriebs-
zustand erfüllt und/oder ausführt. Unter einem „Pla-
netenradsatz“ soll in diesem Zusammenhang insbe-
sondere eine Einheit eines Planetengetriebes mit ei-
nem als Sonnenrad ausgebildeten Getriebeelement,
mit einem als Hohlrad ausgebildeten Getriebeele-
ment, mit einem als Planetenradträger ausgebilde-
ten Getriebeelement und mit mehreren als Plane-
tenräder ausgebildeten Getriebeelementen verstan-
den werden, wobei die als Planetenräder ausgebilde-
ten Getriebeelemente von dem als Planetenradträger
ausgebildeten Getriebeelement auf einer Kreisbahn
um das als Sonnenrad ausgebildete Getriebeelement
angeordnet sind. Unter einem „Planetengetriebe“ soll
insbesondere eine Einheit mit zumindest einem Pla-
netenradsatz, bevorzugt mit genau einem Planeten-

radsatz, verstanden werden. Alternativ oder zusätz-
lich kann das Planetengetriebe mehrstufig ausgebil-
det sein und vorzugsweise mehrere Planetenradsät-
ze umfassen.

[0012] Ferner soll unter einer „Momentenanpas-
sungsvorrichtung“ insbesondere eine Vorrichtung
verstanden werden, welche in zumindest einem Be-
triebszustand zu einer Veränderung eines übertra-
genen Moments vorgesehen ist. Vorzugsweise kann
die Momentenanpassungsvorrichtung zu einer Ver-
ringerung und/oder zu einer Erhöhung eines über-
tragenen Moments vorgesehen sein. Bevorzugt ist
die Momentenanpassungsvorrichtung insbesondere
in einem Anfahrvorgang und/oder bei einem Schalt-
vorgang zu einer Veränderung, insbesondere zu ei-
ner stufenlosen Veränderung, eines Übersetzungs-
verhältnisses der Gruppengetriebevorrichtung vorge-
sehen. Vorzugsweise ist die Momentenanpassungs-
vorrichtung in zumindest einem Betriebszustand da-
zu vorgesehen, um zumindest ein schaltbares Zahn-
rad frei von einem Drehmoment zu bekommen, ein
übertragenes Moment zu verringern und/oder zu er-
höhen. Besonders bevorzugt ist die Momentenan-
passungsvorrichtung von einem Bremselement, ins-
besondere von einer E-Maschine, einer Hydraulik-
pumpe, einem Retarder oder einer Reibbremse, ge-
bildet. Bei einer Ausbildung als E-Maschine kann die
E-Maschine zu einer Bremseinwirkung insbesondere
als Generator betrieben werden.

[0013] Unter einer „Schalteinheit“ soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere eine Einheit mit zumin-
dest zwei Kopplungselementen und zumindest ei-
nem Schaltelement verstanden werden, welches da-
zu vorgesehen ist, eine schaltbare Verbindung zwi-
schen den zumindest zwei Kopplungselementen her-
zustellen.

[0014] Vorzugsweise ist die Schalteinheit als Dop-
pelschalteinheit gebildet, nämlich indem die Schalt-
einheit mit drei Kopplungselementen ausgebildet ist.
Unter einem „Schaltelement“ einer Schalteinheit soll
insbesondere ein Element verstanden werden, das
vorzugsweise axial verschiebbar ausgebildet ist und
in zumindest einem Betiebszustand, insbesondere in
zumindest einer Schaltstellung der Schalteinheit, zu
einer drehfesten Kopplung der zumindest zwei Kopp-
lungselemente vorgesehen ist. Unter einem „Kopp-
lungselement“ soll insbesondere ein permanent dreh-
fest mit einem Getriebeelement, wie beispielswei-
se einer Getriebewelle, einem Losrad, einem Fest-
rad und/oder einer Achse, verbundenes Element der
Schalteinheit verstanden werden, welches vorzugs-
weise axial und radial fixiert ist und welches insbe-
sondere für eine reib-, kraft- und/oder formschlüssige
Verbindung mit dem Schaltelement vorgesehen ist,
wie beispielsweise ein Losrad, das eine Verzahnung
zur Verbindung mit dem Schaltelement aufweist. Un-
ter einer „Schalteinheit mit drei Kopplungselemen-
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ten“ soll insbesondere eine Schalteinheit verstanden
werden, bei der das Schaltelement dazu vorgesehen
ist, ein Kopplungselement, insbesondere ein inneres
Kopplungselement, schaltbar mit jeweils zumindest
einem der beiden anderen Kopplungselemente zu
verbinden oder von diesen zu entkoppeln.

[0015] Ferner wird vorgeschlagen, dass das zwei-
te Getriebeelement des Planetenradsatzes perma-
nent drehfest mit einem Losrad gekoppelt ist, wel-
ches mit einem Festrad der Vorgelegewelle perma-
nent in Eingriff steht. Vorzugsweise ist das Losrad
von einem Losrad der Eingangswelle gebildet ist. Be-
vorzugt kann das Losrad beispielsweise über eine
auf der Eingangswelle gelagerte Hohlwelle perma-
nent drehfest mit dem zweiten Getriebeelement ver-
bunden sein. Dadurch kann insbesondere eine vor-
teilhafte Anbindung der Vorgelegewelle erreicht wer-
den. Es kann insbesondere eine direkte Kopplung
der Vorgelegewelle mit dem Planetenradsatz erreicht
werden.

[0016] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Gruppengetriebevorrichtung eine zweite Schaltein-
heit aufweist, welche mit einer ersten Schaltstellung
dazu vorgesehen ist, den Planetenradsatz zu verblo-
cken.

[0017] Vorzugsweise ist die zweite Schalteinheit von
einer Schalteinheit mit drei Kopplungselementen ge-
bildet und somit als Doppelschalteinheit ausgebildet.

[0018] Vorzugsweise ist die zweite Schalteinheit in
der ersten Schaltstellung dazu vorgesehen, zwei Ge-
triebeelemente des Planetenradsatzes, insbesonde-
re das zweite Getriebeelement und das dritte Getrie-
beelement, drehfest zu verbinden. Bevorzugt ist die
zweite Schalteinheit in der ersten Schaltstellung dazu
vorgesehen, ein Sonnenrad und einen Planetenrad-
träger des Planetenradsatzes drehfest zu verbinden.
Besonders bevorzugt sind zwei Kopplungselemen-
te der Schalteinheit jeweils drehfest mit zumindest
einem Getriebeelement des Planetenradsatzes ver-
bunden. Dadurch kann insbesondere vorteilhaft eine
Verblockung des Planetenradsatzes erreicht werden.
Hierdurch kann insbesondere eine einfache und effi-
ziente Schaltung der Gruppengetriebevorrichtung er-
reicht werden.

[0019] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die ers-
te Schalteinheit in axialer Richtung hinter dem Pla-
netenradsatz angeordnet ist. Vorzugsweise ist die
erste Schalteinheit in axialer Richtung, in Momen-
tenstromrichtung betrachtet, hinter dem Planetenrad-
satz angeordnet. Bevorzugt ist die erste Schaltein-
heit auf einer der Brennkraftmaschine abgewandten
Seite des Planetenradsatzes angeordnet. Besonders
bevorzugt ist die erste Schalteinheit ausgehend von
dem Planetenradsatz getriebeausgangsseitig ange-
ordnet. Dadurch kann insbesondere eine vorteilhaf-

te Gruppengetriebevorrichtung bereitgestellt werden.
Es kann eine vorteilhafte Anordnung erreicht werden.
Grundsätzlich wäre jedoch auch denkbar, dass der
Planetenradsatz abtriebsseitig angeordnet ist und die
Vorgelegewelle und die Abtriebswelle über den Pla-
netenradsatz zusammengeführt werden.

[0020] Es wird weiter vorgeschlagen, dass die zwei-
te Schalteinheit in axialer Richtung vor dem Plane-
tenradsatz angeordnet ist. Vorzugsweise ist die zwei-
te Schalteinheit in axialer Richtung, in Momenten-
stromrichtung betrachtet, vor dem Planetenradsatz
angeordnet. Bevorzugt ist die zweite Schalteinheit
auf einer der Brennkraftmaschine zugewandten Seite
des Planetenradsatzes angeordnet. Besonders be-
vorzugt ist die zweite Schalteinheit ausgehend von
dem Planetenradsatz getriebeeingangsseitig ange-
ordnet. Dadurch kann insbesondere eine vorteilhaf-
te Gruppengetriebevorrichtung bereitgestellt werden.
Es kann eine vorteilhafte Anordnung erreicht werden.

[0021] Ferner wird vorgeschlagen, dass die erste
Schalteinheit eine erste Schaltstellung, eine zweite
Schaltstellung und eine neutrale Schaltstellung auf-
weist. Vorzugsweise ist die erste Schalteinheit in ei-
ner neutralen Schaltstellung funktionslos, also insbe-
sondere nicht zu einer Übertragung eines Antriebs-
moments vorgesehen. Dadurch kann insbesondere
eine vorteilhafte Gruppengetriebevorrichtung bereit-
gestellt werden. Es kann eine vorteilhaft hohe Effizi-
enz erreicht werden.

[0022] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
erste Schalteinheit in der ersten Schaltstellung dazu
vorgesehen ist, ein erstes Losrad der Abtriebswelle
drehfest mit der Abtriebswelle zu koppeln. Vorzugs-
weise wird dazu das erste Losrad der Abtriebswelle
über die erste Schalteinheit, insbesondere über das
Schaltelement der ersten Schalteinheit, drehfest mit
einem Festrad, insbesondere einem ersten Festrad,
der Abtriebswelle gekoppelt. Bevorzugt ist das ers-
te Losrad der Abtriebswelle permanent in Eingriff mit
einem Festrad, insbesondere einem ersten Festrad,
der Vorgelegewelle. Dadurch kann insbesondere ei-
ne vorteilhafte Schaltbarkeit der Gruppengetriebevor-
richtung erreicht werden.

[0023] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die ers-
te Schalteinheit in der zweiten Schaltstellung dazu
vorgesehen ist, ein zweites Losrad der Abtriebswelle
drehfest mit der Abriebswelle zu koppeln. Vorzugs-
weise wird dazu das zweite Losrad der Abtriebswelle
über die erste Schalteinheit, insbesondere über das
Schaltelement der ersten Schalteinheit, drehfest mit
einem Festrad, insbesondere einem zweiten Festrad,
der Abtriebswelle gekoppelt. Bevorzugt ist das zwei-
te Losrad der Abtriebswelle permanent in Eingriff mit
einem Festrad, insbesondere einem zweiten Festrad,
der Vorgelegewelle. Dadurch kann insbesondere ei-
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ne vorteilhafte Schaltbarkeit der Gruppengetriebevor-
richtung erreicht werden.

[0024] Es wird weiter vorgeschlagen, dass die Grup-
pengetriebevorrichtung eine Bremsvorrichtung auf-
weist, welche dazu vorgesehen ist, das zweite Getrie-
beelement des Planetenradsatzes gehäusefest an-
zubinden. Ferner wird vorgeschlagen, dass die zwei-
te Schalteinheit in einer ersten Schaltstellung zu ei-
ner Kopplung mit der Bremsvorrichtung vorgesehen
ist. Insbesondere ist die zweite Schalteinheit in ei-
ner ersten Schaltstellung zu einer Kopplung des zwei-
ten Getriebeelements mit der Bremsvorrichtung vor-
gesehen. Vorzugsweise ist die zweite Schalteinheit
in einer ersten Schaltstellung dazu vorgesehen, mit-
tels dem Schaltelement die gehäusefeste Bremsvor-
richtung drehfest mit dem Losrad der Eingangswelle,
welche permanent drehfest mit dem zweiten Getrie-
beelement gekoppelt ist, zu verbinden. Die Brems-
vorrichtung kann beispielsweise von einer gehäuse-
festen Verzahnung gebildet sein. Grundsätzlich sind
jedoch auch andere, einem Fachmann als sinnvoll
erscheinende Ausbildungen der Bremsvorrichtung
denkbar. Dadurch kann insbesondere eine vorteilhaf-
te Schaltbarkeit der Gruppengetriebevorrichtung er-
reicht werden.

[0025] Ferner wird vorgeschlagen, dass die zwei-
te Schalteinheit in einer zweiten Schaltstellung da-
zu vorgesehen ist, die Eingangswelle mit der Vorge-
legewelle zu koppeln. Die zweite Schalteinheit kann
hierzu als Doppelschalteinheit ausgebildet sein. Die
zweite Schalteinheit kann aber auch aus mehreren
Teilen bestehen, so dass die Teile unabhängig von-
einander je zwei Kopplungselemente koppeln kön-
nen.

[0026] Zur Kopplung der Eingangswelle mit der Vor-
gelegewelle mittels der zweiten Schalteinheit wird
vorzugsweise das dritte Getriebeelement mit dem
zweiten Getriebeelement verblockt, sodass das zwei-
te Getriebeelement drehfest mit der Eingangswelle
gekoppelt ist. Dadurch kann eine besonders kosten-
günstige Schalteinheit der Gruppengetriebevorrich-
tung dargestellt werden.

[0027] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
erste Getriebeelement des Planetenradsatzes von ei-
nem Hohlrad des Planetenradsatzes gebildet ist. Es
wird ferner vorgeschlagen, dass das zweite Getrie-
beelement des Planetenradsatzes von einem Son-
nenrad des Planetenradsatzes gebildet ist. Es wird
weiter vorgeschlagen, dass das dritte Getriebeele-
ment des Planetenradsatzes von einem Planeten-
radträger des Planetenradsatzes gebildet ist. Grund-
sätzlich wäre auch eine andere, einem Fachmann
als sinnvoll erscheinende Ausbildung der Getriebe-
elemente denkbar. Dadurch kann insbesondere eine
vorteilhafte Ausbildung der Gruppengetriebevorrich-
tung erreicht werden.

[0028] Ferner geht die Erfindung insbesondere auch
von einem Verfahren zum Betrieb einer Gruppen-
getriebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche aus.

[0029] Die Begriffe „axial“ und „radial“ sind im Fol-
genden insbesondere auf eine Hauptrotationsachse
des Mehrstufengetriebes bezogen, sodass der Aus-
druck „axial“ insbesondere eine Richtung bezeichnet,
die parallel oder koaxial zu der Hauptrotationsach-
se verläuft. Ferner bezeichnet der Ausdruck „radial“
insbesondere eine Richtung, die senkrecht zu der
Hauptrotationsachse verläuft. Unter einer „getriebe-
eingangsseitigen Anordnung“ soll insbesondere ver-
standen werden, dass das genannte Bauteil auf einer
Seite der Eingangswelle angeordnet ist, welche der
Brennkraftmaschine zugewandt ist. Unter einer „ge-
triebeausgangsseitigen Anordnung“ soll insbesonde-
re verstanden werden, dass das genannte Bauteil auf
einer Seite der Abtriebswelle angeordnet ist, welche
der Brennkraftmaschine abgewandt ist.

[0030] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Figurenbeschreibung. In den Figuren ist ein Aus-
führungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die Fi-
guren, die Figurenbeschreibung und die Ansprüche
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren
Kombinationen zusammenfassen.

[0031] Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Kraftfahrzeug mit einer Brennkraft-
maschine und mit einer Gruppengetriebevorrich-
tung in einer schematischen Darstellung,

Fig. 2 die erfindungsgemäße Gruppengetriebe-
vorrichtung des Kraftfahrzeugs in einer schema-
tischen Darstellung in einer Neutralstellung,

Fig. 3 die erfindungsgemäße Gruppengetriebe-
vorrichtung des Kraftfahrzeugs in einer schema-
tischen Darstellung in einem ersten Gang,

Fig. 4 die erfindungsgemäße Gruppengetriebe-
vorrichtung des Kraftfahrzeugs in einer schema-
tischen Darstellung in einem zweiten Gang und

Fig. 5 ein Schaltschema der erfindungsgemä-
ßen Gruppengetriebevorrichtung.

[0032] Die Fig. 1 zeigt schematisch ein Kraftfahr-
zeug 21. Das Kraftfahrzeug 21 ist von einem Nutz-
fahrzeug gebildet. Das Kraftfahrzeug 21 ist beispiel-
haft von einem LKW gebildet. Grundsätzlich wäre je-
doch auch eine andere, einem Fachmann als sinn-
voll erscheinende Ausgestaltung des Kraftfahrzeugs
21 denkbar. Das Kraftfahrzeug 21 umfasst einen An-
triebsstrang, über welchen nicht weiter sichtbar An-
triebsräder des Kraftfahrzeugs 21 angetrieben wer-
den. Der Antriebsstrang umfasst eine Antriebseinheit
22. Die Antriebseinheit 22 ist von einer Brennkraft-
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maschine gebildet. Die Antriebseinheit 22 ist von ei-
nem Verbrennungsmotor gebildet. Ferner weist das
Kraftfahrzeug 21 ein Mehrstufengetriebe 23 auf. Die
Antriebseinheit 22 weist eine angetriebene Kurbel-
welle auf, welche mit dem Mehrstufengetriebe 23
verbunden ist. Das Mehrstufengetriebe 23 ist von
einem Kraftfahrzeuggetriebe gebildet. Das Mehrstu-
fengetriebe 23 bildet einen Teil des Antriebsstrangs
des Kraftfahrzeugs 21. Das Mehrstufengetriebe 23 ist
entlang des Antriebsstrangs, insbesondere entlang
eines Kraftflusses des Antriebsstrangs, hinter der An-
triebseinheit 22 angeordnet. Das Mehrstufengetrie-
be 23 weist eine Gruppengetriebevorrichtung 10 auf.
Das Mehrstufengetriebe 23 ist von einer Gruppen-
getriebevorrichtung 10 gebildet. Die Gruppengetrie-
bevorrichtung 10 ist von einem Splitgetriebe gebil-
det. Die Gruppengetriebevorrichtung 10 ist von ei-
nem Powersplitgetriebe gebildet. Die Gruppengetrie-
bevorrichtung 10 ist konstruktiv zur Schaltung von
vier Getriebegängen G1, G2, G3, G4 vorgesehen.
Grundsätzlich wäre auch die weitere Anordnung von
Reduziergetrieben, wie beispielsweise einer Range-
gruppe und/oder einer Vorschaltgruppe, möglich.

[0033] Die Gruppengetriebevorrichtung 10 umfasst
eine Eingangswelle 11. Die Eingangswelle 11 ist zu
einer Anbindung an eine Kupplung K1 vorgesehen.
Die Eingangswelle 11 ist antriebsseitig zu einer An-
bindung an eine Kupplung K1 vorgesehen. Ferner
umfasst die Gruppengetriebevorrichtung 10 eine Ab-
triebswelle 12. Die Abtriebswelle 12 ist zu der Ein-
gangswelle 11 koaxial angeordnet. Die Abtriebswelle
12 ist zu einer Anbindung an ein Planetenradsatz P1
vorgesehen. Die Gruppengetriebevorrichtung 10 um-
fasst ferner eine Vorgelegewelle 13. Die Vorgelege-
welle 13 ist zu der Eingangswelle 11 parallel versetzt
angeordnet. Die Vorgelegewelle 13 ist als Vollwel-
le ausgebildet. Die Gruppengetriebevorrichtung 10
umfasst vier Zahnradebenen Z1 - Z4. Die Gruppen-
getriebevorrichtung 10 umfasst zwei Schalteinheiten
S1, S2. Die Gruppengetriebevorrichtung 10 ist über
die Kupplung K1, insbesondere eine Lastschaltkupp-
lung, mit der Antriebseinheit 22 verbindbar.

[0034] Ferner weist die Gruppengetriebevorrichtung
10 einen Planetenradsatz P1 auf. Der Planetenrad-
satz P1 ist als Einfach-Planetenradsatz ausgebildet.
Grundsätzlich wäre jedoch auch denkbar, dass der
Planetenradsatz P1 beispielsweise von einem Dop-
pel-Planetenradsatz gebildet ist. Der Planetenrad-
satz P1 ist in der zweiten Zahnradebene Z2 angeord-
net. Der Planetenradsatz P1 bildet die zweite Zahn-
radebene Z2 aus. Der Planetenradsatz P1 umfasst
drei Getriebeelemente P11, P12, P13. Der Planeten-
radsatz P1 umfasst ein erstes Getriebeelement P11,
ein zweites Getriebeelement P12 und ein drittes Ge-
triebeelement P13. Das erste Getriebeelement P11
des Planetenradsatzes P1 ist von einem Hohlrad des
Planetenradsatzes P1 gebildet ist. Das zweite Getrie-
beelement P12 des Planetenradsatzes P1 ist von ei-

nem Sonnenrad des Planetenradsatzes P1 gebildet.
Das dritte Getriebeelement P13 des Planetenradsat-
zes P1 ist von einem Planetenradträger des Plane-
tenradsatzes P1 gebildet ist. Ferner umfasst der Pla-
netenradsatz P1 Planetenräder P14, die auf dem als
Planetenradträger ausgebildeten dritten Getriebeele-
ment P13 gelagert sind. Das erste Getriebeelement
P11 des Planetenradsatzes P1 ist permanent dreh-
fest mit der Abtriebswelle 12 gekoppelt. Das erste
Getriebeelement P11 ist permanent drehfest an ein
antriebsseitiges Ende der Abtriebswelle 12 angebun-
den. Das zweite Getriebeelement P12 des Planeten-
radsatzes P1 ist direkt mit der Vorgelegewelle 13 ge-
koppelt. Das zweite Getriebeelement P12 des Pla-
netenradsatzes P1 ist über eine Verzahnung direkt
mit der Vorgelegewelle 13 gekoppelt. Das dritte Ge-
triebeelement P13 des Planetenradsatzes P1 ist per-
manent drehfest mit der Eingangswelle 11 gekoppelt.
Das dritte Getriebeelement P13 ist permanent dreh-
fest an ein abtriebsseitiges Ende der Eingangswelle
11 angebunden. Der Powersplit-Kraftfluß erfolgt da-
her über das als Planetenradträger ausgebildete drit-
te Getriebeelement P13 und wird dort aufgeteilt.

[0035] Die erste Zahnradebene Z1 liegt in Bezug auf
die restlichen Zahnradebenen Z2, Z3, Z4 der Kupp-
lung K1, insbesondere auch der Antriebseinheit 22,
am nächsten. Die erste Zahnradebene Z1 weist ein
Losrad 15 und ein Festrad 16 auf. Das Losrad 15
der ersten Zahnradebene Z1 ist koaxial zu der Ein-
gangswelle 11 angeordnet und drehbar auf der Ein-
gangswelle 11 gelagert. Das Losrad 15 bildet ein ers-
tes Losrad 15 der Eingangswelle 11. Das Festrad 16
der ersten Zahnradebene Z1 ist koaxial zu der Vorge-
legewelle 13 angeordnet und permanent drehfest mit
der Vorgelegewelle 13 verbunden. Das Festrad 16
der ersten Zahnradebene Z1 bildet ein erstes Festrad
16 der Vorgelegewelle 13. Das Losrad 15 und das
Festrad 16 bilden eine Zahnradpaarung der ersten
Zahnradebene Z1 aus. Das Losrad 15 und das Fest-
rad 16 sind permanent kämmend miteinander ver-
bunden. Die erste Zahnradebene Z1 ist als Einfach-
radebene ausgebildet.

[0036] Die dritte Zahnradebene Z3 ist ausgehend
von der Kupplung K1 entlang einer axialen Richtung
17 nach der zweiten Zahnradebene Z2 angeordnet.
Die dritte Zahnradebene Z3 weist ein Losrad 19 und
ein Festrad 24 auf. Das Losrad 19 der dritten Zahn-
radebene Z3 ist koaxial zu der Eingangswelle 11 an-
geordnet und drehbar auf der Abtriebswelle 12 gela-
gert. Das Losrad 19 der dritten Zahnradebene Z3 bil-
det ein zweites Losrad 19 der Abtriebswelle 12 aus.
Das Festrad 24 der dritten Zahnradebene Z3 ist ko-
axial zu der Vorgelegewelle 13 angeordnet und per-
manent drehfest mit der Vorgelegewelle 13 verbun-
den. Das Festrad 24 der dritten Zahnradebene Z3 bil-
det ein zweites Festrad 24 der Vorgelegewelle 13.
Das Losrad 19 der dritten Zahnradebene Z3 ist zur
Bildung des zweiten Getriebegangs G2 vorgesehen.
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Das Losrad 19 und das Festrad 24 bilden eine Zahn-
radpaarung der dritten Zahnradebene Z3 aus. Das
Losrad 19 und das Festrad 24 sind permanent käm-
mend miteinander verbunden. Die dritte Zahnradebe-
ne Z3 ist als Einfachradebene ausgebildet. Das zwei-
te Festrad 24 der Vorgelegewelle 13 bildet ein zwei-
tes Gangrad aus.

[0037] Die vierte Zahnradebene Z4 ist ausgehend
von der Kupplung K1 entlang einer axialen Richtung
17 nach der dritten Zahnradebene Z3 angeordnet.
Die vierte Zahnradebene Z4 weist ein Losrad 18 und
ein Festrad 25 auf. Das Losrad 18 der vierten Zahn-
radebene Z4 ist koaxial zu der Eingangswelle 11 an-
geordnet und drehbar auf der Abtriebswelle 12 gela-
gert. Das Losrad 18 der vierten Zahnradebene Z4 bil-
det ein erstes Losrad 18 der Abtriebswelle 12 aus.
Das Festrad 25 der vierten Zahnradebene Z4 ist ko-
axial zu der Vorgelegewelle 13 angeordnet und per-
manent drehfest mit der Vorgelegewelle 13 verbun-
den. Das Festrad 25 der vierten Zahnradebene Z4
bildet ein drittes Festrad 25 der Vorgelegewelle 13.
Das Losrad 19 der vierten Zahnradebene Z4 ist zur
Bildung des zweiten Getriebegangs G2 vorgesehen.
Das Losrad 19 und das Festrad 24 bilden eine Zahn-
radpaarung der vierten Zahnradebene Z4 aus. Das
Losrad 19 und das Festrad 24 sind permanent käm-
mend miteinander verbunden. Die vierte Zahnrad-
ebene Z4 ist als Einfachradebene ausgebildet. Das
dritte Festrad 25 der Vorgelegewelle 13 bildet ein ers-
tes Gangrad aus. Die zwei Gangräder sind insbeson-
dere über eine Klauenschaltung mit der Abtriebswel-
le 12 verkoppelbar.

[0038] Das Losrad 18 der vierten Zahnradebene Z4
weist gegenüber dem Losrad 19 der dritten Zahn-
radebene Z3 einen differierenden Zahnraddurchmes-
ser und/oder eine differierende Zähnezahl auf. Fer-
ner weist das Festrad 25 der vierten Zahnradebene
Z4 gegenüber dem Festrad 24 der dritten Zahnrad-
ebene Z3 einen differierenden Zahnraddurchmesser
und/oder eine differierende Zähnezahl auf.

[0039] Ferner weist die Gruppengetriebevorrichtung
10 eine Momentenanpassungsvorrichtung 14 auf.
Die Momentenanpassungsvorrichtung 14 ist zu ei-
ner Verringerung und/oder zu einer Erhöhung eines,
insbesondere über die Vorgelegewelle 13, übertra-
genen Moments vorgesehen. Die Momentenanpas-
sungsvorrichtung 14 ist in einem Anfahrvorgang und/
oder bei einem Schaltvorgang zu einer Veränderung,
insbesondere zu einer stufenlosen Veränderung, ei-
nes Übersetzungsverhältnisses der Gruppengetrie-
bevorrichtung 10 vorgesehen. Die Momentenanpas-
sungsvorrichtung 14 ist von einer E-Maschine gebil-
det, wobei die E-Maschine zu einer Bremseinwirkung
als Generator betrieben wird. Grundsätzlich wäre je-
doch auch eine andere, einem Fachmann als sinn-
voll erscheinende Ausbildung der Momentenanpas-
sungsvorrichtung 14 denkbar, wie beispielsweise als

eine Hydraulikpumpe, als ein Retarder oder als ei-
ne Reibbremse. Die Vorgelegewelle 13 ist mit der
Momentenanpassungsvorrichtung 14 gekoppelt. Die
Vorgelegewelle 13 ist drehfest mit einem nicht wei-
ter sichtbaren Rotor der Momentenanpassungsvor-
richtung 14 gekoppelt oder koppelbar. Mittels der Mo-
mentenanpassungsvorrichtung 14 kann die Vorgele-
gewelle 13 zusätzlich beschleunigt und/oder insbe-
sondere abgebremst werden.

[0040] Des Weiteren ist das zweite Getriebeelement
P12 des Planetenradsatzes P1 permanent drehfest
mit dem Losrad 15 gekoppelt, welches mit dem Fest-
rad 16 der Vorgelegewelle 13 permanent in Eingriff
steht. Das zweite Getriebeelement P12 des Plane-
tenradsatzes P1 ist permanent drehfest mit dem ers-
ten Losrad 15 der Eingangswelle 11 gekoppelt, wel-
ches mit dem ersten Festrad 16 der Vorgelegewelle
13 permanent in Eingriff steht. Das zweite Getriebe-
element P12 des Planetenradsatzes P1 ist über ei-
ne die Eingangswelle 11 umgreifende Hohlwelle mit
dem ersten Losrad 15 der Eingangswelle 11 verbun-
den. Das als Sonnenrad ausgebildete zweite Getrie-
beelement P12 ist über eine die Konstante ausbilden-
de Stirnradstufe mit der Vorgelegewelle 13 verbun-
den.

[0041] Ferner weist die Gruppengetriebevorrichtung
10 eine erste Schalteinheit S1 auf. Die erste Schalt-
einheit S1 ist von einer Klauenschalteinheit gebildet.
Die erste Schalteinheit S1 ist in axialer Richtung 17
hinter dem Planetenradsatz P1 angeordnet. Die erste
Schalteinheit S1 ist in axialer Richtung 17, in Momen-
tenstromrichtung betrachtet, hinter dem Planetenrad-
satz P1 angeordnet. Die erste Schalteinheit S1 ist auf
einer der Antriebseinheit 22 abgewandten Seite des
Planetenradsatzes P1 angeordnet. Ferner ist die ers-
te Schalteinheit S1 dazu vorgesehen, die Vorgelege-
welle 13 mit der Abtriebswelle 12 zu koppeln. Die ers-
te Schalteinheit S1 ist koaxial zu der Abtriebswelle
12 angeordnet. Die erste Schalteinheit S1 weist des
Weiteren drei Schaltstellungen S11, S12, S1N auf.
Die erste Schalteinheit S1 weist eine erste Schaltstel-
lung S11, eine zweite Schaltstellung S12 und eine
neutrale Schaltstellung S1N auf.

[0042] Die erste Schalteinheit S1 ist in der ersten
Schaltstellung S11 dazu vorgesehen, das erste Los-
rad 18 der Abtriebswelle 12 drehfest mit der Ab-
triebswelle 12 zu koppeln. Die erste Schalteinheit S1
weist dazu ein permanent drehfest mit dem ersten
Losrad 18 der Abtriebswelle 12 gekoppeltes erstes
Kopplungselement 30 auf. Das erste Kopplungsele-
ment 30 und das erste Losrad 18 sind über eine
Hohlwelle permanent drehfest miteinander verbun-
den. Die erste Schalteinheit S1 weist ferner ein zwei-
tes Kopplungselement 29 auf. Das zweite Kopplungs-
element 29 ist permanent drehfest mit der Abtriebs-
welle 12 verbunden. Ferner weist die erste Schaltein-
heit S1 ein Schaltelement 32 auf. Das Schaltelement
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32 ist von einem Klauenschaltelement gebildet. Das
Schaltelement 32 ist über einen nicht weiter sichtba-
ren Aktuator axial verschiebbar ausgebildet. Zu einer
Realisierung der ersten Schaltstellung S11 werden
über das Schaltelement 32 das erste Kopplungsele-
ment 30 und das zweite Kopplungselement 29 dreh-
fest miteinander gekoppelt. In der ersten Schaltstel-
lung S11 ist die Abtriebswelle 12 über eine erste Stirn-
radstufe der vierten Zahnradebene Z4 mit der Vorge-
legewelle 13 gekoppelt (Fig. 3).

[0043] Die erste Schalteinheit S1 ist in der zweiten
Schaltstellung S12 dazu vorgesehen, das zweite Los-
rad 19 der Abtriebswelle 12 drehfest mit der Abtriebs-
welle 12 zu koppeln. Die erste Schalteinheit S1 weist
dazu ein permanent drehfest mit dem zweiten Losrad
19 der Abtriebswelle 12 gekoppeltes zweites Kopp-
lungselement 28 auf. Das zweite Kopplungselement
28 und das zweite Losrad 19 sind über eine Hohlwel-
le permanent drehfest miteinander verbunden. Zu ei-
ner Realisierung der ersten Schaltstellung S11 wird
über das Schaltelement 32 das erste Kopplungsele-
ment 30 und das zweite Kopplungselement 29 dreh-
fest miteinander gekoppelt. In der zweiten Schaltstel-
lung S12 ist die Abtriebswelle 12 über eine zweite
Stirnradstufe der dritten Zahnradebene Z3 mit der
Vorgelegewelle 13 gekoppelt. Die zweite Stirnradstu-
fe weist gegenüber der ersten Stirnradstufe ein diffe-
rierendes Übersetzungsverhältnis auf (Fig. 4).

[0044] In der neutralen Schaltstellung S1N ist die
erste Schalteinheit S1 funktionslos. In der neutralen
Schaltstellung S1N findet keine Kopplung der Ab-
triebswelle 12 mit der Vorgelegewelle 13 statt. In der
neutralen Schaltstellung S1N der ersten Schaltein-
heit S1 ist das Schaltelement 32 lediglich mit dem
zweiten Kopplungselement 29 gekoppelt ( Fig. 2).

[0045] Ferner weist die Gruppengetriebevorrichtung
10 eine zweite Schalteinheit S2 auf. Die zweite
Schalteinheit S2 ist von einer Klauenschalteinheit ge-
bildet. Die zweite Schalteinheit S2 ist in axialer Rich-
tung 17 vor dem Planetenradsatz P1 angeordnet. Die
zweite Schalteinheit S2 ist in axialer Richtung 17, in
Momentenstromrichtung betrachtet, vor dem Plane-
tenradsatz P1 angeordnet. Die zweite Schalteinheit
S2 ist auf einer der Antriebseinheit 22 zugewandten
Seite des Planetenradsatzes P1 angeordnet. Ferner
ist die zweite Schalteinheit S2 koaxial zu der Ein-
gangswelle 11 angeordnet. Die zweite Schalteinheit
S2 weist des Weiteren zumindest zwei Schaltstellun-
gen S21, S22, S2N auf. Die zweite Schalteinheit S2
weist drei Schaltstellungen S21, S22, S2N auf. Die
erste Schalteinheit S1 weist eine erste Schaltstellung
S21, eine zweite Schaltstellung S22 und eine neutra-
le Schaltstellung S2N auf.

[0046] Die zweite Schalteinheit S2 ist in der ersten
Schaltstellung S21 dazu vorgesehen, den Planeten-
radsatz P1 zu verblocken. Die zweite Schalteinheit

S2 ist in der ersten Schaltstellung S21 dazu vorge-
sehen, das zweite Getriebeelement P12 des Plane-
tenradsatzes P1 und das dritte Getriebeelement P13
des Planetenradsatzes P1 drehfest zu verbinden.
Ferner ist die zweite Schalteinheit S2 in der ersten
Schaltstellung S21 dazu vorgesehen, die Eingangs-
welle 11 direkt mit der Vorgelegewelle 13 zu kop-
peln. Die zweite Schalteinheit S2 weist dazu ein per-
manent drehfest mit dem zweiten Getriebeelement
P12 des Planetenradsatzes P1 gekoppeltes erstes
Kopplungselement 27 auf. Das erste Kopplungsele-
ment 27 ist über eine Hohlwelle permanent dreh-
fest mit dem ersten Losrad 15 der Eingangswelle 11
gekoppelt. Die zweite Schalteinheit S2 weist ferner
ein zweites Kopplungselement 26 auf. Das zweite
Kopplungselement 26 ist permanent drehfest mit der
Eingangswelle 11 verbunden. Ferner weist die zwei-
te Schalteinheit S2 ein Schaltelement 31 auf. Das
Schaltelement 31 ist von einem Klauenschaltelement
gebildet. Das Schaltelement 31 ist über einen nicht
weiter sichtbaren Aktuator axial verschiebbar ausge-
bildet. Zu einer Realisierung der ersten Schaltstel-
lung S21 der zweiten Schalteinheit S2 werden über
das Schaltelement 31 das erste Kopplungselement
27 und das zweite Kopplungselement 26 drehfest mit-
einander gekoppelt. In der ersten Schaltstellung S21
der zweiten Schalteinheit S2 ist die Eingangswelle
11 direkt mit der Vorgelegewelle 13 gekoppelt. Die
Eingangswelle 11 ist in der zweiten Schalteinheit S2
drehfest mit dem ersten Losrad 15 der Eingangswelle
11 gekoppelt und über das Losrad 15 mit der Vorge-
legewelle 13 gekoppelt.

[0047] Ferner weist die Gruppengetriebevorrichtung
10 eine Bremsvorrichtung 20 auf, welche dazu vor-
gesehen ist, das zweite Getriebeelement P12 des
Planetenradsatzes P1 gehäusefest anzubinden. Die
Bremsvorrichtung 20 ist von einem gehäusefesten
Kopplungselement der zweiten Schalteinheit S2 ge-
bildet. Grundsätzlich sind jedoch auch andere, einem
Fachmann als sinnvoll erscheinende Ausbildungen
der Bremsvorrichtung 20 denkbar. Die zweite Schalt-
einheit S2 ist in einer zweiten Schaltstellung S22 zu
einer Kopplung mit der Bremsvorrichtung 20 vorge-
sehen. Die zweite Schalteinheit S2 ist in einer zwei-
ten Schaltstellung S22 dazu vorgesehen, das zweite
Getriebeelement P12 drehfest mit der Bremsvorrich-
tung 20 zu koppeln. Zu einer Realisierung der zwei-
ten Schaltstellung S22 der zweiten Schalteinheit S2
werden über das Schaltelement 31 das erste Kopp-
lungselement 27 und die Bremsvorrichtung 20 dreh-
fest miteinander gekoppelt. Das zweite Getriebeele-
ment P12 des Planetenradsatzes P1 wird dadurch
gehäusefest angebunden. Das als Sonnenrad aus-
gebildete zweite Getriebeelement P12 kann über das
als Klaue ausgebildete Schaltelement 31 mit der Ein-
gangswelle 11 oder als Schnellgang mit dem Gehäu-
se stillgesetzt werden.
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[0048] In der neutralen Schaltstellung S2N ist die
zweite Schalteinheit S2 funktionslos. In der neutralen
Schaltstellung S2N der zweiten Schalteinheit S2 ist
das Schaltelement 31 lediglich mit dem ersten Kopp-
lungselement 27 gekoppelt.

[0049] Eine Schaltstrategie zum Schalten der
Schalteinheiten S1 und S2 kann der Tabelle in Fig. 5
entnommen werden. Es sind vier Getriebegänge
G1, G2, G3, G4 schaltbar. Eine Markierung in der
entsprechenden Zeile bedeutet jeweils, dass sich
die entsprechende Schalteinheit S1 und S2 in der
der Spalte entsprechenden Schaltstellung S11, S12,
S1N, S21, S22, S2N befindet, um jeweils den in der
ersten Spalte angezeigten Getriebegang G1, G2, G3,
G4 zu schalten. In dem ersten Getriebegang G1 ist
die erste Schalteinheit S1 in der ersten Schaltstellung
S11 und die zweite Schalteinheit S2 in der neutralen
Schaltstellung S2N (Fig. 3). Ein Antriebsmoment wird
in dem ersten Getriebegang G1 von der Eingangs-
welle 11 über den Planetenradsatz P1 teilweise auf
die Vorgelegewelle 13 übertragen und von der Vorge-
legewelle 13 über die Stirnradstufe der vierten Zahn-
radebene Z4 und von dem Planetenradsatz P1 di-
rekt auf die Abtriebswelle 12. Ein Teil der Leistung
wir über das dritte Getriebeelement P13 übertragen
und ein anderer Teil läuft über die Stirnradstufe der
vierten Zahnradebene Z4 zurück auf die Abtriebswel-
le 12. Dabei ergeben sich in den geschalteten Gän-
gen jeweils die passenden Übersetzungen.

[0050] In dem zweiten Getriebegang G2 ist die ers-
te Schalteinheit S1 in der zweiten Schaltstellung S12
und die zweite Schalteinheit S2 in der neutralen
Schaltstellung S2N (Fig. 4). Ein Antriebsmoment wird
in dem zweiten Getriebegang G2 von der Eingangs-
welle 11 über den Planetenradsatz P1 teilweise auf
die Vorgelegewelle 13 übertragen und von der Vorge-
legewelle 13 über die Stirnradstufe der dritten Zahn-
radebene Z3 und von dem Planetenradsatz P1 direkt
auf die Abtriebswelle 12. Ein Teil der Leistung wird
über das dritte Getriebeelement P13 des Planeten-
radsatzes P1 übertragen und ein anderer Teil läuft
über die Stirnradstufe der dritten Zahnradebene Z3
zurück auf die Abtriebswelle 12. Dabei ergeben sich
in den geschalteten Gängen jeweils die passenden
Übersetzungen.

[0051] In dem dritten Getriebegang G3 ist die erste
Schalteinheit S1 in der neutralen Schaltstellung S1N
und die zweite Schalteinheit S2 in der ersten Schalt-
stellung S21. Ein Antriebsmoment wird in dem drit-
ten Getriebegang G3 von der Eingangswelle 11 über
den Planetenradsatz P1 direkt auf die Abtriebswel-
le 12 übertragen. Der Planetenradsatz P1 ist dabei
verblockt, sodass ein Antriebsmoment frei von einem
Übersetzungsverhältnis durch den Planetenradsatz
P1 geleitet wird.

[0052] In dem vierten Getriebegang G4 ist die erste
Schalteinheit S1 in der neutralen Schaltstellung S1N
und die zweite Schalteinheit S2 in der zweiten Schalt-
stellung S22. Ein Antriebsmoment wird in dem vier-
ten Getriebegang G4 von der Eingangswelle 11 über
den Planetenradsatz P1 direkt auf die Abtriebswel-
le 12 übertragen. Das zweite Getriebeelement P12
des Planetenradsatzes P1 ist dabei gehäusefest, so-
dass der Planetenradsatz P1 eine Übersetzung be-
wirkt. Der vierte Getriebegang G4 bildet einen Over-
drive-Getriebegang aus.

[0053] Ferner wird ein Verfahren zum Betrieb der
Gruppengetriebevorrichtung 10 offenbart. Das Ver-
fahren umfasst einen Anfahrvorgang. Zum Anfahren
ist kein Gang eingelegt und beide Schalteinheiten S1,
S2 befinden sich in der neutralen Schaltstellung S1N,
S2N ( Fig. 2). Der Planetenradsatz P1 ist lastfrei, da
an dem als Sonnenrad ausgebildeten zweiten Getrie-
beelement P12 kein Gegenmoment anliegt. Bei ste-
hendem Kraftfahrzeug 21 und laufender Antriebsein-
heit 22 dreht das als Sonnenrad ausgebildete zwei-
te Getriebeelement P12 mit hoher Drehzahl. Durch
Abbremsung des als Sonnenrad ausgebildeten zwei-
ten Getriebeelements P12 mittels der Momentenan-
passungsvorrichtung 14 über die Vorgelegewelle 13
baut sich ein Drehmoment auf und das Kraftfahrzeug
21 setzt sich in Bewegung. Ist eine Ganggeschwin-
digkeit erreicht kann das entsprechende Schaltele-
ment 31, 32 eingelegt werden und der Anfahrvorgang
ist abgeschlossen. Ist eine Ganggeschwindigkeit er-
reicht wird die erste Schalteinheit S1 in eine erste
Schaltstellung S11 gebracht.

[0054] Des Weiteren umfasst das Verfahren einen
Vorgang zur Lastschaltung. In einem ersten Schritt
wird dabei das Drehmoment über die Vorgelegewel-
le 13 durch die Momentenanpassungsvorrichtung 14
reduziert. Das Schaltelement 32 der ersten Schalt-
einheit S1 wird jetzt lastfrei und kann in die neutra-
le Schaltstellung S1N geschaltet werden. Anschlie-
ßend wird die neue Ziel-Gang-Drehzahl angefahren.
Ist die Ziel-Gang-Drehzahl erreicht kann das nächs-
te Gangrad bzw. das nächste Losrad 18, 19 mittels
dem Schaltelement 32 der ersten Schalteinheit S1
zugekoppelt werden. Das Drehmoment über die Vor-
gelegewelle 13 wird durch Lösen der Momentenan-
passungsvorrichtung 14 wieder freigegeben. Dieser
Vorgang kann unter Last bei Hoch- und Rückschal-
tungen angewendet werden. Dazu ist im Falle der
Drehzahlangleichung ein das Bremsmoment an der
Vorgelegewelle 13 zu erhöhen bzw. zu reduzieren.
Im Schubbetrieb ist eine Lastschaltung nur durch die
Ausbildung der Momentenanpassungsvorrichtung 14
möglich. Eine Lastschaltung im Schubbetrieb wäre
jedoch beispielsweise auch bei einer Ausbildung der
Momentenanpassungsvorrichtung 14 als Hydraulik-
motor denkbar.
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Bezugszeichenliste

10 Gruppengetriebevorrichtung

11 Eingangswelle

12 Abtriebswelle

13 Vorgelegewelle

14 Momentenanpassungsvorrichtung

15 Losrad

16 Festrad

17 Richtung

18 Losrad

19 Losrad

20 Bremsvorrichtung

21 Kraftfahrzeug

22 Antriebseinheit

23 Mehrstufengetriebe

24 Festrad

25 Festrad

26 Kopplungselement

27 Kopplungselement

28 Kopplungselement

29 Kopplungselement

30 Kopplungselement

31 Schaltelement

32 Schaltelement

G1 Getriebegang

G2 Getriebegang

G3 Getriebegang

G4 Getriebegang

P1 Planetenradsatz

P11 Getriebeelement

P12 Getriebeelement

P13 Getriebeelement

P14 Planetenrad

S1 Schalteinheit

S11 Schaltstellung

S12 Schaltstellung

S1N Schaltstellung

S2 Schalteinheit

S21 Schaltstellung

S22 Schaltstellung

S2N Schaltstellung

Z1 Zahnradebene

Z2 Zahnradebene

Z3 Zahnradebene

Z4 Zahnradebene

Patentansprüche

1.    Gruppengetriebevorrichtung, insbesondere
Splitgetriebe, mit einer Eingangswelle (11), mit ei-
ner Abtriebswelle (12), mit einer Vorgelegewelle (13),
mit zumindest einem Planetenradsatz (P1) und mit
einer Momentenanpassungsvorrichtung (14), wobei
ein erstes Getriebeelement (P11) des Planetenrad-
satzes (P1) drehfest mit der Abtriebswelle (12) ge-
koppelt oder koppelbar ist, wobei ein zweites Ge-
triebeelement (P12) des Planetenradsatzes (P1) mit
der Vorgelegewelle (13) gekoppelt oder koppelbar ist,
wobei ein drittes Getriebeelement (P13) des Plane-
tenradsatzes (P1) permanent drehfest mit der Ein-
gangswelle (11) gekoppelt ist und wobei das zweite
Getriebeelement (P12) des Planetenradsatzes (P1)
mit der Momentenanpassungsvorrichtung (14) ge-
koppelt oder koppelbar ist, gekennzeichnet durch
eine erste Schalteinheit (S1), welche dazu vorgese-
hen ist, die Vorgelegewelle (13) mit der Abtriebswelle
(12) zu koppeln.

2.   Gruppengetriebevorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Getrie-
beelement (P12) des Planetenradsatzes (P1) perma-
nent drehfest mit einem Losrad (15) gekoppelt ist,
welches mit einem Festrad (16) der Vorgelegewelle
(13) permanent in Eingriff steht.

3.    Gruppengetriebevorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, gekennzeichnet durch eine zweite Schalt-
einheit (S2), welche an eines der Getriebeelemente
(P11, P12, P13) des Planetenradsatzes (P1) ange-
bunden ist.

4.   Gruppengetriebevorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Schalt-
einheit (S2) dazu vorgesehen ist, den Planetenrad-
satz (P1) zu verblocken.

5.    Gruppengetriebevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die erste Schalteinheit (S1 eine neutrale
Schaltstellung (S1N) aufweist.

6.    Gruppengetriebevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die erste Schalteinheit (S1) in einer ersten
Schaltstellung (S11) dazu vorgesehen ist, ein erstes
Losrad (18) der Abtriebswelle (12) drehfest mit der
Abtriebswelle (12) zu koppeln.
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7.    Gruppengetriebevorrichtung zumindest nach
Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-
te Schalteinheit (S1) in der zweiten Schaltstellung
(S12) dazu vorgesehen ist, ein zweites Losrad (19)
der Abtriebswelle (12) drehfest mit der Abtriebswelle
(12) zu koppeln.

8.    Gruppengetriebevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
eine Bremsvorrichtung (20), welche dazu vorgese-
hen ist, das zweite Getriebeelement (P12) des Pla-
netenradsatzes (P1) gehäusefest anzubinden.

9.    Gruppengetriebevorrichtung zumindest nach
Anspruch 3 und 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite Schalteinheit (S2) zu einer Kopplung mit
der Bremsvorrichtung (20) vorgesehen ist.

10.    Gruppengetriebevorrichtung zumindest nach
Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Schalteinheit (S2) dazu vorgesehen ist, die
Eingangswelle (11) mit der Vorgelegewelle (13) zu
koppeln.

11.    Gruppengetriebevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das erste Getriebeelement (P11) des Pla-
netenradsatzes (P1) von einem Hohlrad des Plane-
tenradsatzes (P1) gebildet ist.

12.    Gruppengetriebevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Getriebeelement (P12) des Pla-
netenradsatzes (P1) von einem Sonnenrad des Pla-
netenradsatzes (P1) gebildet ist.

13.    Gruppengetriebevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das dritte Getriebeelement (P13) des Pla-
netenradsatzes (P1) von einem Planetenradträger
des Planetenradsatzes (P1) gebildet ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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